Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 39.) 


M. 39. 


Ausgegeben Danzig, den 30. September. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

3897 Es wird un gefällige Angabe des Aufenthaltes 
des am 20. November 1873 zu Benz geborenen Arbeiters 
Carl Robert Friedrich Schallock zu den Acten 19 
D 661/99 erſucht. 

Stettin, den 15. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 19. 

3898 Am 14. Auguſt 1899 iſt Nachmittags etwa 
um 5 Uhr im Oſterweiner Walde an einem dreizehn⸗ 
jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt 
worden. Der Thäter iſt ein großer Mann mit rothem 
Geſicht, braunem kurzen Vollbart in mittleren Jahren. 
Er war mit einer blauen Jacke und ſchwarzen Hoſen 
bekleidet, trug eine ſchwarze Schirmmütze und hatte 
einen großen Korb mit Hoſen und Hemden bei ſich. 

Wer etwas zur Ermittelung des Thäters bei- 
tragen kann, wird erſucht, zu den diesſeitigen Acten 
5 J. 850/99 Nachricht zu geben. 
Allenſtein, den 22. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


3899 Gegen den früheren Kaufmann Guſtav Mühlich 
früher in Dt. Eylau, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch rechtskräftigen Strafbefehl vom 17. April 
1899 feſtgeſetzte Geldſtrafe von neun Mark und 
im Falle dieſelbe nicht beigetrieben werden kann, eine 
Haftſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
zu den Akten C. 26/99 erſucht. Verhaftung und 
Ablieferung an das nächſte Gerichtsgefangniß, falls 
Mühlich nicht die Zahlung der Geldſtrafe nachweiſt, 
oder ſofortige Zahlung leiſtet. 

Oſterode Oſtpr, den 15. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
3900 Die unverehelichte Julianna Grodzki aus 
Marzenzitz, geboren daſelbſt den 14. October 1879, 
katholiſch, iſt, nachdem fie wegen einfachen und ſchweren 
Diebſtahls feſtgenommen war, auf dem Transport in 
Dt. Eylau entwichen. 

Es wird erſucht, dieſelbe feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 4 L L. 27/99. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,49 m, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augen⸗ 

rauen ſchwarz, Augen braun, Zähne vollzähig, Kinn 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſicht rund, Sprache 
deutſch und polniſch. 


Kleidung: ſchwarzer Rock mit geblümter Taille 


und ſchwarzer Umhang, rother Unterrock, braune 
Strümpfe und ſchwarzer Krepphut. 

Thorn, den 16. September 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

3901 Der Korrigende Schmied Konrad Brodnicki 
iſt am 18. September 1899 Abends aus der Anftalt 
entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Paulshof, Kreis 
Pr. Stargard, Geburtstag 22. November 1866, 
Größe 1 m 63 cm, Haare blond, Stirn gewölbt, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Bart raſirt, Zähne 
geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, Geſichsfarbe 
geſund, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Engliſchlederanzug, Tuchmütze, blau⸗ 
leinene Hoſe, dto. Blouſe und Lederſchuhe, geſtempelt 
P. B. A 


Konitz, den 19. September 1899. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen Anſtalt. 
Grofebert. 
3902 Gegen den Arbeiter Emil Fritz Schramm auch 
Ferdinand Fallett, angeblich aus Dirſchau, zuletzt in 
Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

In ſeiner Begleitung befindet ſich eine Zigeunerin; 
ſie trägt einen bunten Rock, ſchwarze Taille, bunte 
Schürze, große gelbe Ohrringe und loſe, herunter⸗ 
fallende Haare. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
diesſeitigen Acten 5 J 855/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Er iſt bekleidet mit ſchwarzem 
Jacket, grauer Hoſe, grünlichem, weichem Filzhut, 
und trägt einen kleinen ſchwarzen Schnurrbart. 

Elbing, den 19. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3903 Gegen den Arbeiter Karl Laſchinski aus 
Babken, derſelbe hat in letzter Zeit beim Ziegler und 
Beſitzer Saffran zu Guhringen bei Freyſtadt gear⸗ 
beitet, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II J 623/99. 

Graudenz, den 21. September 1899. 

Königliches Landgericht. 
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3004 Gegen den Arbeiter Franz Piontkowski aus 
Gonſiorken, geboren am 31. Auguſt 1875 zu Sulnowo, 
Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, Bedrohung pp. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gefängniß abzuliefern und zu den Akten — 
VJ 544/99 — Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, kleiner 


Schnurrbart, Augenbrauen blond, Sprache dentſch 
und polniſch. £ 
Kleidung: weicher ſchwarzer Hut, ſchwarzes 


Jaquet, braune engliſchlederne Hoſe, kurze Stiefel. 

Danzig, den 16. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3905 Gegen den Handlungsgehilfen Franz Haffke 
aus Marienau, geboren am 29. März 1873, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 4. Mai 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern 
3 D 146/99. j 

Dadurch erledigt ſich der Steckbrief Nr. 2441 
in Stück 24. 

Marienwerder, den 13. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3906 Gegen den Arbeiter Joſeph Neumann aus 
Pangritz⸗ Colonie, geboren am 16. Juni 1854 zu 
Tolnik, Kreis Heilsberg, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Sittlichkeitsverbrechens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und mich 
hiervon zu den Acten 2 J 471/99 zu benachrichtigen. 

Neumann treibt ſich vermuthlich bettelnd oder 
Arbeit ſuchend umher. In ſeiner Begleitung wird 
ſich wohl ſeine Ehefrau und deren uneheliche 13 Jahre 
alte Tochter Julianne Schönrock befinden. 

Elbing, den 19. September 1899. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
3907 Gegen den Ziegler Carl Hennig aus Schöneck, 
geb. am 22. Juli 1854 in Neurupin, welcher ſich ver: 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird gebeten, den p. Hennig feſtzunehmen, 
an das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hier⸗ 
her zu Pr. L. Nr. 102/99 Nachricht zu geben. 

Schöneck Weſtpr., den 19. September 1899. 
Der Amtsanwalt. 


3908 Gegen den Arbeiter Theodor Ziemann aus 
Pr. Stargard, geboren am 6. Dezember 1871 zu 
Pr. Stargard, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte 


zu Pr. Stargard vom 9. Mai 1899 erkannte Gefangniß⸗ 
ſtrafe von 2 — zwei — Monaten vollftredt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
— VM II 999 — Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn breit, dunkel⸗ 
blonden Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
braun, Naſe breit geflügelt und etwas gekrümmt, Zähne 
vollzählig, Geſicht normal, Geſichtsfarbe brünett, 
Sprache polniſch und deutſch. 

Kleidung hellgrauer Jaquetanzug, ſchwarzer loſer 
Filzhut mit Kniff. 

Beſondere Kennzeichen: An einer Geſichtsſeite 
eine vom Ohr nach dem Kinn führende Narbe von 
einem Meſſerſtich herrührend. An der Kehle iſt er 
mit einer Tätovirung in Form eines Adlers verſehen. 

Danzig, den 17. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3909 Der Korrigende Arbeiter, frühere Fleiſcher, 
Eduard Faehnrich iſt in der Nacht vom 15. zum 16. 
n 1899 von dem Anſtaltsgute Giegel ent⸗ 
wichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. f 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Nobel, Kreis 
Danzig'er Höhe, Geburtstag 23. Mai 1846, Größe 
1 m 73 em, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naſe ſtark, Bart raſirt, Zähne geſund, 
Kinn oval, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Anſtaltsanzug von Engliſchleder, 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 16. September 1899. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen = Anftalt. 
Grofebert. 


3910 Gegen den Matroſen Joſef Mehrmann aus 
Tolkemit, geboren daſelbſt am 8. November 1862 
als Sohn des Joſef Mehrmann und der Gertrude 
geb. Bollof, verheirathet mit Anna geb. Fromm, 
katholiſch, Landwehrmann II. Aufgeb., beſtraft, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Elbing vom 
18. Juli 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 — 
ſechs — Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Elbing abzuliefern. 

Elbing, den 16. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3911 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Steffen 
aus Neuſtadt Weſtpr., geboren daſelbſt am 19. Auguſt 
1867, evangelisch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ver⸗ 
ſuchten Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


F 


nächſte Gerichtsgefänguiß abzulief 
II D 67/99 hierher Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3912 Gegen den Arbeiter Auton Lenzkowski aus 
Wlewsk, geboren am 10. Mai 1861 zu Swierczyn, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts - Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 336/99 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr, den 21. September 1899. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 


3913 Gegen den Arbeiter Paul Haack aus Neuteich, 
geboren am 29. Auguſt 1860 in Tiege, katholiſch, 
welcher ſich verborgen halt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung (S8 267, 268 Str.⸗G.⸗B.) 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern und hierher 
zu den Acten F 1/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Statur kräftig, Haare blond. 

Haack iſt am linken Unterarm „P. Haack“ 
tätowiert. 

Tiegenhof, den 16. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3914 Gegen die Wehrpflichtigen: 


EI. Paul Joſeph Grisko, geboren am 18. März 
1876 zu Elbing, 
2. Hermann Eduard Gröck, geboren am 26. De: 
zember 1876 zu Elbing, 
3. Guſtav Adolf Kienaſt, geboren am 31. Januar 
1876 zu Elbing, 
4. Otto Robert Knorr, geboren am 28. Juli 1876 


zu Elbing, 

Wilhelm Auguſt Mösle, geboren am 19. März 
1876 zu Elbing, 

„Johann Richard Meckelburger, geboren am 1. De⸗ 
zember 1876 zu Elbing, 

„Hermann Ferdinand Ludwig Nickel, geboren am 
9. Juni 1816 zu Elbing, 

Erich Neufeldt, geboren am 9. Oktober 1876 
zu Elbing, 

Ernſt Arthur Nawitzki, geboren am 15. De: 
zember 1876 zu Elbing, 

„ Franz Julius Schwanitz, geboren am 11. April 
1876 zu Elbing, 

„Ferdinand Emil Stegmann, geboren am 7. De⸗ 
zember 1876 zu Elbing, 

„Pierre Andre Coulpier, geboren am 19. April 

1876 in Elbing, 
13. Richard Benjamin Prange, geboren am 1. März 
1876 in Elbing, 


e 


welche flüchtig find, oder ſich verborgen halten, ſoll eine 


durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing vom 3. Auguſt 1899 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von je 160 Mark beigetrieben, im Unver⸗ 
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ern und zu den Akten mögensfalle aber eine Gefänguißftrafe von je 32 Tagen 


> 


vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgericht behufs Beitreibung der Geld⸗ 
ſtrafe, eventuellen Vollſtreckung der ſubſtituirten Frei⸗ 
heitsſtrafe zuzuführen und hiervon zu den Akten 4 M 
23/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 13. September 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

3915 Gegen den früheren Beſitzer, jetzigen Maurer 
Carl Köppner aus Fähre Paradeningken, geboren den 
9. Januar 1845 in Stutterey, Kreis Inſterburg, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Juſterburg 
vom 24. Juni 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 — ſechs — Monaten vollitredt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Acten 
2 L. 17,99 Nachricht zu geben. 

Inſterburg, den 21. September 1899. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

3916 Gegen den Arbeiter Walter Schepansfi aus 
Schidlitz, zuletzt daſelbſt Carthäuſerſtraße aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Untexſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
— 11 J 558/99 — Nachricht zu geben. 

Danzig, den 22. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3917 Gegen den Fleiſcher (Arbeiter) Johann Dargel, 
geboren am 24. November 1863 zu Kaminke, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 222/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 20. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3918 Gegen den Drahtbinder Joſeph Gerinna, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Allenſtein vom 
27. Juni 1896 erkannte Haftſtrafe von 18 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. E 72/96. 

Allenſtein, den 20. September 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
Steckbrief⸗Erneuerungen. 
13919 Der am 26. März 1899 hinter dem Knecht 
Franz Ling in Stück 13 Nr. 1279 dieſes Blattes 

erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 19. September 1899. 

Der Amtsanwalt. 
3920 Der gegen die Chauſſeearbeiter Carl Krenzke, 
Peter Schulz und Robert Kettner unterm 25. October 
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1894 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3921 Der unterm 28. Januar 1899 hinter die 
Dienſtmagd (Arbeiterin) Mathilde Eliſabeth Peterſen 
geb. Wiſchniewski aus Danzig, erlaſſene Steckbrief 
(Stück 6 Nr. 513 für 1897) wird hierdurch erneuert. 
Kiel, den 18. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3922 Der in den Akten E. 9. 99 hinter den 
Bäckergeſellen Karl Hebel, ohne feſten Wohnſitz, 
unterm 8. März 1899 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. 
Brüſſow, den 10. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3923 Der hinter den Angeklagten zu 1 bis 7, 
unter dem 1. Februar 1896 erlaſſene, in Nr. 7 pro 
1896 dieſes Blattes aufgenomene Steckbrief Nr. 904 
wird erneuert. 
Danzig, den 16. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3924 Der unter dem 13. November 1897 hinter 
der Arbeiterin Anna Ulonska aus Opaleniec, zuletzt 
in Neuteich Weſtpr. aufhaltſam geweſen, in Stück 48 
unter Nr. 5131 pro 1897 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Willmberg, den 19. September 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 2. 
3925 Der hinter dem Beſitzerſohn Julius Okuniewsli 
aus Gr. Klinſch, geboren daſelbſt am 7. Februar 1867, 
katholiſch, unter dem 5. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 
19 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 21. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3926 Der hinter dem Geſchäftsführer Paul Venski 
früher zu Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter dem 22. Auguſt 1896 erlaſſene, in Nr. 36 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3927 Der hinter der Wirthin — Wittwe Bertha 
Fröſe — früher in Zoppot, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unterm 21. April 1897 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Chriſtburg, den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3928 Der hinter nachfolgenden Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes unter dem 18. Juni 1896 unter 
3327 erlaſſene Steckbrief: 
1. Ernſt Friedrich Schulz II, zuletzt in Marienau, 
geboren am 23. November 1865, 
2. Richard Julius Janzon, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 7. Dezember 1856, 
3. Guſtav Daniel Wendt, zuletzt in Niederzehren, 
geboren am 10. April 1863, 


dorf, geboren am 7. Mai 1870, 

„Richard Theodor Hildebrandt, zuletzt in Marien⸗ 

felde, geboren am 17. Mai 1854, 

Auguſt Kiwaczinski, zuletzt in Marienwerder, 

geboren am 15. Mai 1867, 

„Johann Schkalmowski, zuletzt in Johannis dorf, 

geboren am 18. Juli 1867, 

Conrad Ernſt Kobert, zuletzt in Marienwerder, 

geboren am 29. Januar 1862, 

Auguſt Leopold Kowalkowski, zuletzt in Kurze⸗ 

brack, geboren am 18. Auguſt 1864, 

10. Bruno Adolf Kewitſch, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 22. Auguſt 1862, 

11. Friedrich Malinowski, zuletzt in Gr. Bandtken, 
geboren am 24. Dezember 1863, 

12. Auguſt Kozlowski, zuletzt in Marienwerder, ge⸗ 
boren am 30. September 1859, 

13. Eduard Ludwig Einigkeit, zuletzt in Marien⸗ 
werder, geboren am 27. Juni 1859, 

14. Michael Kaus, zuletzt in Albertsfelde bei 
Garnſee, geboren am 25. März 1859, 

15. Franz Emil Ruſch, zuletzt in Marienwerder, 
geboren am 14. März 1863, 

16. Rudolf Chriſtian Richert, zuletzt in Gr. Krebs, 
geboren am 6. Dezember 1863, 

17. Albert Ernſt Heinrich Abramowski, zuletzt in 
Marienwerder, geboren am 17. October 1862, 

18. Friedrich Auguſt Trominski, zuletzt in Kröxen, 
geboren am 22. Februar 1863, 

19. Julius Heinrich Hinz, zuletzt in Gr. Tromnau, 
geboren am 20. Mai 1864, 

20. Wilhelm Schwarz, zuletzt in Kloſterſee, geboren 
am 2. Dezember 1868, N 

21. Anton Chylla, zuletzt in Marienwerder, geboren 
am 28. Januar 1865, 

22. Paul Fenske, zuletzt in Ziegellack, geboren am 
28. Februar 1857, 
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23. Anton Guske, zuletzt in Kleinfelde, geboren am 


20. April 1863, 
24. Johann Federow, zuletzt in Brandau, geboren 
am 10. Juli 1859, 
wird erneuert. 
Marienwerder, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


3929 Der hinter den Arbeiter Hermann Hufe, 
früher in Ohra Lehmkaule 1, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unter dem 4. Auguſt cr. erlaſſene, in dieſes 
Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3930 Der hinter dem ehemaligen Conditor Albert 
Guſtav Theodor Sattelberg, im Anzeiger pro 1899 
Stück 32 Nr. 3259 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 20. September 1899. 
Königliche Staatzanwaltſchaft. 


4. Eduard Ferdinand Gabel, Eis in Garnſee⸗ 
0 


r 
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3931 Der hinter dem Pferdeknecht Adam Czer⸗ 
winzki, zuletzt in Gut Schwetz, Kreis Strasburg Weſtpr., 
aufhaltſam, unter dem 10. März 1898 erlaſſene, in 
Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Strasburg Weſtpr., den 20. September 1899. 

Der Staatsanwalt. 
3932 Der hinter: 

1. dem Rudolf Martin Siebert, geb. am 26. Sep⸗ 
tember 1872 zu Gr. Pallubien, zuletzt in Marien⸗ 
ſee aufhaltſam geweſen; 

2. dem Theodor Michael Cichoß, geb. am 18. October 
1872 zu Gr. Podleß, 

3. dem Friedrich Wilhelm Meyer, geboren am 
22. März 1872 zu Berent, 

unter dem 29. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr. 37 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 21. September 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3933 Der hinter den Wehrpflichtigen Wilhelm 
Radomski, geboren in Großwerder in Rußland am 
7. Februar 1869, in der Strafſache gegen Auguſtin 
und Genofjen unter dem 26. Mai 1893 erlaſſene, in 
Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Elbing, den 22. September 1899. 

Ver Erſte Staatsanwalt. 
3934 Der hinter dem Seemann Friedrich Karl 
Wilhelm Deharde (De Harde oder De Hapde), geboren 
28. Dezember 1872 in Rallenbüſchen, unter dem 
4. Juli cr. erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 22. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3935 Der hinter dem Barbier Adolf Hermann 
Karl Weidemann, geboren am 30. März 1876, unter 
dem 20. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 16. September 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3936 Der hinter den Knecht Wilhelm Krüger aus 
Parchau, unter dem 17. November 1894 erlaſſene, 
= Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 

1 den 22. September 1899. 

Der Erſte erstere 

wangsverſteigerung. 
3937 Im er 85 Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bohnſack Blatt 37 auf den 
Namen des Landwirths Ferdinand Mau in Bohnſack 
eingetragene, zu Bohnſack Nr. 30 belegene Grundſtück 
am 21. November 1899, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,74 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 92 ar 87 qm zur Grundſteuer, 
mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 

niagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ebenda und dann Mittags 12¼ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 16. September 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
3938 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Neu⸗Bukowitz Band I Blatt 5 
und 18 auf den Namen der Schuhmachermeiſter und 
Beſitzer Johann und Eliſabeth geb. Blawath, ver- 
wittwet geweſene Huſarek-Bienk'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen, in Neu⸗Bukowitz belegenen Grundſtücke am 
27. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
ne Gericht, an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. . 

Das Grundſtück Neu-Bukowitz Blatt 5 iſt mit 
39,10 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 42,75,70 Hek⸗ 
tar zur Grundſteuer, mit 105 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück Neu⸗Bu⸗ 
kowitz Blatt 18 iſt mit 3,04 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 86,30 ar zur Grundſteuer veranlagt. Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III a (Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 


widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke treten. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Oktober 1899, Nachmittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 20. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3939 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Jellenſchehütte Blatt 20 a auf 
den Namen des Franz Rohde eingetragene, in Jellen⸗ 
ſchehütte belegene Grundſtück am 25. November 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
5 an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,96 Thlr. Neinertrag 
und einer Fläche von 7,36,30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, auge Nr. 15, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls uach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. November 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichts ſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 21. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3940 Auf Antrag des Stellmachermeiſters Eduard 
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Julius Klotz in London 164 Liverpool Rd. Island N, 
werden ſein Stiefbruder, der am 26. April 1861 zu 
Gdingen geborene Seefahrer Paul Robert Klotz, der 
vor etwa 20 Jahren mit einem Stettiner Schiff in 
See gegangen und ſeitdem verſchollen iſt, und deſſen 
unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den am 22. Anguſt 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine ſchriftlich oder perſonlich — zu 
melden, widrigenfalls der Paul Robert Klotz für tot 
erklärt wird. 

Zoppot, den 8. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3941 Oer Wehrpflichtige Bonifacius Felix Wenantius 
Stefanski, zuletzt in Pelplin, geboren den 13. Mai 
1876 in Bromberg wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehendes Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 
§ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 30. Oktober 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Herrn Civilvorſitzenden zu Bromberg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden IV M 2 35/99. 

Danzig, den 25. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3942 Die nachbenannten Perſonen: N 

1. der Otto Ferdinaud Hennig, zuletzt in Schwarz⸗ 
hof, Kreis Bereut aufhaltſam, geboren 17. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Kraugen, evangeliſch, 

2. der Reinhold Auguſt Engler, zuletzt in Rowen 
Kreis Berent aufhaltſam, geboren am 3. De⸗ 
zember 1878 zu Hod-Stüblau, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 31. Oktober 1899, 
Mittags 12 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10 1. Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Laudrath zu Pr. Stargard 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden VM I 4/99, 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft, 


3048 Der Pfarrer Anton Kanicki in Berent Weſtpr., 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Rozanski zu 
Danzig, hat das Aufgebot des angeblich verloren ge⸗ 
gangenen, Blanco⸗Accepts über 2670 Mk., angenommen 
von M. Jakubowski, beantragt. 


Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 


ſpäteſtens in dem auf den 3. Mai 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Anfgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft- 
loserklärung erfolgen wird. 


Berent, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3944 Die nachbenannten Perſonen: 


ie 


2. 


Der Joſef Maciejewski, zuletzt in Occipel auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. März 1877 zu Lubichow, 
der Wladislaus Szamowski, zuletzt in Klo⸗ 
nowken aufhaltſam, geboren am 30. März 1876 
zu Klonowken, 


der Johann Moczynski, zuletzt in Lippinken auf⸗ 


haltſam, geboren am 29. Juni 1877 zu Lippinken, 


der Ludwig Czarkowski, zuletzt in Mirotken, auf⸗ 


haltſam, am 27. Auguſt 1877 zu 


Mirotken, 


geboren 


der Leo Lubiſchewski, zuletzt in Riewalde auf. 


haltſam, geboren am 7. April 1877 zu Riewalde, 


„der Bolislaus Julius Palkowski, zuletzt in Rie⸗ 


walde aufhaltſam, geboren am 25. Oktober 1877, 
zu Riewalde, 


der Johann Pleger, zuletzt in Pr. Stargard 


auſhaltſam, geboren am 18. Dezember 1877 zu 
Summin, 


der Franz Xaver Schulz, zuletzt in Pr. Stargard 


aufhaltſam, geboren am 3. Januar 1877 zu 
Pr. Stargard, 


„der Joſef Selinski, zuletzt in Kl. Bialachowo 


aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 1878 zu 
Kl. Bialachowo, 


der Friedrich Auguſt Kerlin, zuletzt in Bietowo 


aufhaltſam, geboren am 3. Januar 1878 zu 
Bietowo, 


„der Ignatz Siamion, zuletzt in Bitonia aufhaltſam, 


geboren am 27. Juli 1878 zu Bitonia, 


„der Joſef Dombrowski, zuletzt in Bobau aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 7. Auguſt 1878 zu Bobau. 


der Johann Schlieſewski, zuletzt in Bobau auf⸗ 


haltſam, geboren am 22. Juni 1878 zu Bobau, 


der Sarnowski, zuletzt in Bobau aufhaltſam, 


geboren am 8. November 1878 zu Bobau. 


der Johann Bemkowski, zuletzt in Borken auf⸗ 


haltſam, geboren am 6. Mai 1878 zu Borken, 


„der Michael Droſt, zuletzt in Borken aufhaltſam, 


geboren am 26. September 1878 zu Borken, 


der Johann Igla, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 


geboren am 10. September 1878 zu Bresnow, 
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19. 
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22. 


23. 


24. 


25. 
26. 


27. 


28. 


29. 


30. 
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32. 


33. 


34. 


35. 
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36. 


37. 


38. 


der Franz Kellas, zuletzt in Bresnow aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 1. Dezember 1878 zu Breznow, 
der Anton Kuna, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 
geboren am 28. September 1878 zu Bresnow, 
der Lipinski, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 
geboren am 23. Oktober 1878 zu Bresnow, 
der Franz Romanowski, zuletzt in Breönow auf⸗ 
haltſem, geboren am 3. Juli 1878 zu Bresnow, 
der Franz Winkelmann, zuletzt in Bresnow auf⸗ 
haltſam, geboren am 9. Dezember 1878 zu 
Bresnow, 

der Johann Wiſocki, zuletzt in Bresnow auf⸗ 
haltſam, geboren am 25. Oktober 1878 zu 
Bresnow, 

der Anton Droſt, zuletzt in Bordzichow auf⸗ 
haltſam, geboren am 8. September 1878 zu 
Budda. 

der Auguſt Albert Radtke, zuletzt in Czechlau auf⸗ 
haltſam, geboren am 22. Januar 1878 zu Czechlau, 
der Johann Karl Boehnke, zuletzt in Conrad⸗ 
ſtein aufhaltſam, geboren am 3. Mai 1878 zu 
Conradſtein, 

der Franz Oſſowski, zuletzt in Dombrowken 
aufhaltſam, geboren am 30. Januar 1878 zu 
Dombrowken, 

der Paul Wilhelm Blaurock, zuletzt in Drei⸗ 
dorf aufhaltſam, geboren am 13. April 1878 zu 
Dreidorf, 

der Georg Eduard Stege, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam, geboren am 2. Dezember 1878 zu 
Dreidorf, 

der Guſtav Leopold Wieſe, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam, geboren am 28. November 1878 
zu Dreidorf, 


„der Marian Joſeph Skalski, zuletzt in Gen⸗ 


tomie aufhaltſam, geboren am 9. November 
1878 zu Gentomie, 

der Albert Zulkowski, zuletzt in Paulshof auf⸗ 
haltſam, geboren am 6. Oktober 1878 zu Paulshof, 
der Johann Friedrich Runge, zuletzt in Max⸗ 
hauſen aufhaltſam, geboren am 6. Juni 1878 
zu Maxhauſen, 

der Reinhold Laſer, zuletzt in Hütte aufhaltſam, 
geboren am 17. März 1878 zu Hütte, 

der Knecht Johann Jasnoch, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, geboren am 24. November 1878 zu 
Gr. Jablau, 

der Johann Schwartz, zuletzt in Kaltſpring auf⸗ 
haltſam, geboren am 14. Dezember 1878 zu 
Kaltſpring, 

der Arbeiter Bernhard Arim, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam, geboren am 15. Mai 1878 
zu Kokoſchken, f g 

der Johann Grabau, zuletzt in Dlugie aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 15. Mai 1878 zu Dlugie. 
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40 


41. 


42. 


43. 


44. 


45. 
46. 
47. 


48. 
49. 
50. 
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52. 


der Franz Betlegewski, zuletzt in Miradau auf⸗ 


der Johann Klin, zuletzt in Miradau aufhalt⸗ 
der Bronislaus v. Prabucki, zuletzt in Neukirch 


der Wladislaus Daniel, zuletzt in Neukirch auf⸗ 
. der Norbert Iſidor Garszynski, zuletzt in Gut 


. der Johann Weiß, zuletzt in Gentomie aufhaltſam, 
der Adolf Heinrich Kaup, zuletzt in Neudorf auf⸗ 
der Bernhard Nowakowski, zuletzt in Oſſieck 
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der Franz Talska, zuletzt in Satin aufhaltſam, 
geboren am 4. Auguſt 1878 zu Klanin. 

der Clemens Hochmuth, zuletzt in Klonowken auf⸗ 
haltſam, geboren am 24. Dezember 1878 zu 
Klonowken, 

der Alexander Lewandowski, zuletzt in Klo⸗ 
nowken aufhaltſam, geboren am 17. November 
1878 zu Klonowken, 

der Michael Lowickt, zuletzt in Klonowken auf⸗ 
haltſam, geboren am 25. Dezember 1878 zu 
Klonowken, 

der Stanislaus Bartholomäus Urawski, zuletzt 
in Klonowken aufhaltſam, geboren am 24. Auguſt 
1878 zu Klonowken, 

der Rudolf Adolf Paul Dreher, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, geboren am 12. Februar 1878 zu 
Kollenz, s 

der Anton Drozinsky, zuletzt in Pr. Stargard auf- 
haltſam, geboren am 13. April 1878 zu Kulitz, 
der Michael Silski, zuletzt in Kulitz aufhaltſam, ge⸗ 
boren am 13. Juli 1878 zu Kulitz, 

der Herrmann Teſſmer, zuletzt in Labuhnken auf⸗ 
haltſam, geboren am 26. April 1878 zu La⸗ 
buhnken, 

der Auguſt Glanert, zuletzt in Lubicki aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 15. Mai 1878 zu Lubicki, 
der Joſef Sichmüller, zuletzt in Lubicki aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 18. November 1878 zu Lubicki, 
der Singlikus Dawitzti, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam, geboren am 2. März 1878 zu 
Lubichow, 

der Felix Giszewski, zuletzt in Lubichow auf⸗ 
Bla geboren am 19. November 1878 zu 
zubichow, 

der Johann Piotrzkowski, zuletzt in Lubichow 
aufhaltſam, geboren am 3. Auguſt 1878 zu 
Lubichow, 


haltſam, geboren am 17. Dezember 1878 zu 
Miradau, 


ſam, geboren am 25. Auguſt 1878 zu Miradau, 


aufhaltſam, geboren am 5. Februar 1878 zu 
Dorf Neukirch, 


haltſam, geboren am 1. Auguſt 1878 zu Gut 
Neukirch, 


Neukirch aufhaltſam, geboren am 21. März 1878 
zu Gut Neukirch, 


geboren am 21. November 1878 zu Gut Neukirch, 
haltſam, geboren am 4. März 1878 zu Neudorf, 


aufhaltſam, geboren am 28. November 1878 zu 
Oſſieck, 
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67. 
68. 
69. 
70. 
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72. 


73. 


74. 


75. 


76. 


77. 


78. 


79. 
80. 


81. 


der Franz Ceczora, zuletzt in Oſſowo aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 12. Dezember 1878 zu Oſſowo, 
der Johann Schützmann, zuletzt in Lubichow 
aufhaltſam, geboren am 28. Auguſt 1878 zu 
Oſſowo, 

der Joſef Puchalski, zuletzt in Owidz aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 24. September 1878 zu Owidz, 
der Johann Georg Sawatzki, zuletzt in Owidz 
aufhaltſam, geboren am 25. Februar 1878 zu 
Owidz, 

der Bernhard Jaczinski, zuletzt in Piſchnitz auf⸗ 
haltſam, geboren am 7. November 1878 zu 
Piſchnitz, 

der Franz Domachowski, zuletzt in Rathsdorf 
aufhaltſam, geboren am 29. September 1878 zu 
Rathsdorf, 

der Joſef Pasda, zuletzt in Rathsdorf aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 11. Oktober 1878 zu Rathsdorf, 
der Martin Zigowski, zuletzt in Rathsdorf auf⸗ 
haltſam, geboren am 19. Juni 1878 zu Ralhsdorf, 
der Johann Chilla, zuletzt in Roſenſchin auf⸗ 
haltſam, geboren am 16. Juni 1878 zu Roſenſchin, 
der Franz Czutkowski, zuletzt in Rokoſchin auf⸗ 
haltſam, geboren am 16. Februar 1878 zu Ro⸗ 
koſchin, 

der Johann Krzion, zuletzt in Rokoſchin auf⸗ 
haltſam, geboren am 10. April 1878 zu Ro⸗ 
koſchin, 

der Ludwig Ferdinand Kunkel, zuletzt in Ro⸗ 
koſchin aufhaltſam, geboren am 14. September 
1878 zu Rokoſchin, 

der Paul Kornowski, zuletzt in Riewalde auf⸗ 
haltſam, geboren am 30. Auguſt 1878 zu Rie- 
walde, 

der Franz Mielke, zuletzt in Riewalde aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 29. November 1878 zu Rie⸗ 
walde, 

der Johann Witkowski, zuletzt in Romberg auf⸗ 
haltſam, geboren am 20. Februar 1878 zu 
Romberg, 

der Guſtav Albert Petſchke, zuletzt in Saaben 
aufhaltſam, geboren am 23. Auguſt 1878 zu 
Saaben, 

der Joſef Danielski, zuletzt in Schwarzwaſſer 
aufhaltſam, geboren am 18. Februar 1878 zu 
Schwarzwaſſer, 

der Joſef Dronzek, zuletzt in Schwarzwaſſer auf⸗ 
haltſam, geboren am 24. März 1878 zu Schwarz⸗ 
waſſer, 

der Jacob Lange, zuletzt in Pinſchin aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 24. Juli 1878 zu Gr. Semlin, 
der Johann Lorbiefski, zuletzt in Gut Gr. Semlin 
aufhaltſam, geboren am 11. Juli 1878 zu Gut 
Gr. Semlin, 

der Bogtslaus Brezinski, zuletzt in Spengawken 
aufhaltſam, geboren am 2. Auguſt 1878 zu 
Spengawken, 
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90. 


‚der Mathäus Bogeslaw Blecki, 
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„der u Kaliſchewski, zuletzt in Spengawken 


aufhaltſam, geboren am 25. September 1878 zu 
Spengawken, 


3. der Auguſt Kaminski, zuletzt in Spengawken 


aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 1878 zu 
Spengawken, 


der Emil Adolf Patzer, zuletzt in Spengawfeu 


aufhaltſam, geboren am 4. Mai 1878 zu Spen⸗ 
gamf 


en, 
der Joſef Metulski, zuletzt in Summin aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 26. Mai 1878 zu Summin, 


der Johann Schwedowski, zuletzt in Suzemin 


aufhaltſam, geboren am 12. Oktober 1878 zu 
Suzemin, 


der Aloiſius Vincent Glaſa, zuletzt in Skurz 


aufhaltſam, geboren am 27. Januar 1878 zu 
Skurz, 


der Joſef Markus Macijewski, zuletzt in Skurz 


aufhaltſam, geboren am 25. April 1878 zu 
Skurz 


der Jakob Kupkowski, zuletzt in Adl. Stargard 


aufhaltſam, geboren am 23. Juli 1878 zu 
Adl. Stargard, PART 
der Alexander Heinrich Machlinski, zuletzt in 
Adl. Stargard aufhaltſam, geboren am 6. Juli 


1878 zu Adl. Stargard, 


der Franz Netzel, zuletzt in Adl. Stargard 


aufhaltſam, geboren am 17. Juni 1878 zu 
Adl. Stargerd, g 
zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1878 zu Pr. Stargard, N 
der Marzelli Theophil Ceſarz, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam, geboren am 26. April 
1878 zu Pr. Stargard. 


. der Johann Stephan Nadolski, zuletzt in Pr. Star⸗ 


ard aufhaltſam, geboren am 6. Juni 1878 zu 
Pr. Stargard, 

der Johann Stephan Richter, zuletzt in Pr. Star⸗ 
gard aufhaltſam, geboren am 26. Dezember 
1878 zu Pr. Stargard, 


der Theodor Sell, zuletzt in Pr. Stargard 


aufhaltſam, geboren am 21. Juli 1878 zu 
Pr. Stargard, 


der Julius Johann Skierka, zuletzt in Pr. Star- 


gard aufhaltſam, geboren am 11. Februar 1878 
zu Pr. Stargard, 


„der Bolislaus Swakowski, zuletzt in Pr. Star⸗ 


gard aufhaltſam, geboren am 20. März 1878 
zu Pr. Stargard, 


. der Paul Schwonke, zuletzt in Pr. Stargard 


aufhaltſam, geboren am 11. Auguſt 1878 zu 
Pr. Stargard, 


„der Julius Bonzeck, zuletzt in Hoch⸗Stüblau auf⸗ 


haltſam, geboren am 12. April 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 8 5 
der Franz Golunski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 


aufhaltſam, geboren am 12. Mai 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 

der Alexander Gubski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 12. Juli 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 

der Johann Wotzlaff Muchowski, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, geboren am 5. März 1878 
zu Dorf Hoch⸗Stüblau, 

der Vincent Plumbaum, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 28. April 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau. 

„der Fritz Edmund Palslack, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, geboren am 14. Oktober 
1878 zu Hoch⸗Stühlau, 

„der Johann Stolpe, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 27. Dezember 1878 zu 
Hoch⸗Stüblau, 

der Franz Guſtke, zuletzt in Gut Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 23. November 1878 zu 
Gut Hoch⸗Stüblau. 

„der Johann Klema, zuletzt in Wielbrandowo 
aufhaltſam, geboren am 9. Mai 1878 zu Wiel⸗ 
brandowo. 


109. der Franz Ohma, zuletzt in Wollenthal aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 26. Dezember 1878 zu 
Wollenthal. 


. der Guſtav Adolf Pankratz, zuletzt in Morroſchin 
aufhaltſam, geboren am 1. October 1878 zu 
Wollenthal, 

111. der Paul Grzilla, zuletzt in Zduny aufhaltſam, 

geboren am 1. Junt 1878 zu Zduny, 

der Adolf Friedrich Otto Knitter, zuletzt in 
Zduny aufhaltſam, geboren am 9. Oktober 1878 
zu Zduny, 

3. der Joſef Pawella, zuletzt in Zduny aufhaltſam, 

geboren am 19. Januar 1878 zu Zduny, 

114. der Johann Mokwa, zuletzt in Zellgorſch auf⸗ 

haltſam, geboren am 12. November 1878 zu 

Zellgorſch, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 

Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 30. Oktober 1899, 
Mittags 12 Uhr vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Pr. Star⸗ 
gard über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. — V M 
II 22/99. 

Danzig, den 19. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1 
5 
ee u 


un Fa 


* 
1 


ee A 


9 — 


Wm mmmh % , 5 


394 Der Beſitzer Adam v. Cieszynski in Gogtomie, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk zu Berent, 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Zweigdo⸗ 
kuments über die von der auf dem Grundſtücke Gos⸗ 
tomie Blatt 1 F Abtheilung III Nr. 6 für Stanislaus 
v. Kelpinski eingetragenen Forderung von 166 Thaler 
16 Sgl. für die Salarien⸗Kaſſe des früheren König⸗ 
lichen Kreisgerichts zu Carthaus umgeſchriebenen 
71 Thaler 16 Sgl. beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 11. Januar 1960, Vor: 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde wegen Löſchung der Theilpoſt vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Ur- 
kunde erfolgen wird. 

Berent, den 21. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3946 Die Eigenthümer des Grundſtücks Lubichow 
Blatt 12 Johann und Franziska geb. Cieſielska⸗ 
Bielinskiſchen Eheleute, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Paszkiet in Pr. Stargard, haben das Aufge⸗ 
bot der in Abtheilung III unter Nr. 18 des Grund⸗ 
buches eingetragenen, angeblich getilgten Hypothek und 
des darüber gebildeten Hypothekendokuments beantragt. 
Die Eintragung lautet: 

45 Thaler mit 5% Zinſen vom 21. Auguſt 1856 

rechtskräftige Forderung und 

1 Thaler 19 Slöbgr. vorgeſchoſſene Koſten. 

Eingetragen für den Hofbeſitzer Ferdinand Dahl 
zu Zellgoſch auf Grund des Mandates vom 4. Ok⸗ 
tober 1856 und Erſuchens des Prozeßrichters vom 
31. Mai 1857 zufolge Verfügung vom 14. Juli 1857 
mit dem Bemerken, daß die Hypothek auch für die 
Koſten der Beitreibung haftet. 

Das Dokument beſteht aus dem erwähnten rechts⸗ 
kräftigen Mandat vom 4. Oktober 1856 und dem 
Hypothekenbuchauszuge, mit der Ingroſſationsnote. 

Der eingetragene Gläubiger Ferdinand Dahl ſo⸗ 
wie deſſen ihrer Perſon und ihrem Aufenthalt nach 
unbekannten Rechtsnachfolger werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 10. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 23, anberaumten Aufgebotstermine ihre An⸗ 
ſprüche und Rechte auf die Poſt anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen auf letztere ausgeſchloſſen 
werden und die Poſt im Grundbuche gelöſcht werden 
wird. 3 F 25/99. 

Pr. Stargard, den 20. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3947 Der Tiſchlermeiſter Okto Adrian und ſeine 
Ehefrau Martha geb. Pettan zu Dirſchau, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Hähne zu Dirſchau, haben 
das Aufgebot des angeblich verloren gegangenen Zweig⸗ 
Yppothekenbriefes vom 25. Auguſt 1890 über die im 
Grundbuche der Stadt Dirſchau Littr, D Nr. 156 
von der Poſt Abtheilung III Nr. 6 von 1170 Mark 
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zweigten und für die unvere helichte Alua Scheerer in 
Danzig Stadtgebiet Nr. 98 mit den Binfen ſeit 
26. Juli 1860 umgeſchriebenen 65 Thaler 195 Mark 
zum Zwecke der Löſchung beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 19. Januar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Dirſchau, den 18. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

39 18 Der Landwirth Carl Friedrich Preiſinger 
und ſeine Ehefrau Ottilie geb. Burau in Schiwialken, 
vertreten durch Rechtsanwalt Hähne in Dirſchau, 
haben das Aufgebot der auf ihrem im Grundbuche 
von Schiwialken Nr. 1 a verzeichneten, in Schiwialken 
belegenen Grundſtücke in der dritten Abtheilung unter 
Nr. 5 für Caroline Preiſinger, ſpäter verehelichte 
Stell» und Radmachermeiſter Zielke zu Rukoczyn aus 
der Urkunde vom 5. Mai 1848 eingetragenen, angeblich 
getilgten Hypothekenpoſt von 100 Thaler = 300 Mark 
Abfindung auf das künftige, elterliche Erbe ſowie von 
15 Thaler = 45 Mark und einer Kuh zugeſicherte 
Ausſteuer behufs deren Löſchung beantragt. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche und Rechte auf 
dieſe Poſt zu machen haben, insbeſondere die unbe⸗ 
kannten Rechtsnachfolger der inzwiſchen verſtorbenen, 
eingetragenen Gläubigerin werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 19. Januar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, 
widrigenfalls fie mit denſelben werden ausgeſchloſſen 
und die Poſt für kraftlos erklärt, und im Grundbuch 
gelöſcht werden wird. 

Dirſchau, den 18 September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3949 Die verw. Frau Maria Claaſſen geb. Buſch⸗ 
mann in Caldowe, hat das Aufgebot des Hypotheken⸗ 
briefs über 15250 Mk. Abfindung, welche für ſie mit 
4½% Zinſen im Grundbuche von Kl. Leſewitz Band 1 
Blatt 13 in Abtheilung III unter Nr. 2 eingetragen 
ſteht, und der Kaufmann Otto Schroeder in Marien⸗ 
burg das Aufgebot des Grundſchuldbriefs Nr. 447 
über 50 Mark Geundſchuld, welche für ihn im Grund⸗ 
buche von Marienburg Blatt 754 in Abtheilung 3 
unter Nr. 15 eingetragen iſt, beantragt. Beide Ur⸗ 
kunden find angeblich verloren gegangen. Die erſtere 
beſteht aus dem Hypothekenbrief vom 20. Februar 
1888 und den Ausfertigungen der notariellen bezw. 
gerichtlichen Verhandlung vom 19. und 29. April 1882 
und vom 29. Januar 1882 nebſt Genehmigungsver⸗ 
merk vom 24. Juni 1882 und iſt mit dem Abtrekungs⸗ 
vermerke vom 20. Februar 1888 verſehen; die letztere 
beſteht aus der Ausfertigung des Grundſchuldbriefs 
Nr. 447 vom 1. September 1882. 

Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 16. Januar 1900, 


rn . 
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Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 15, anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden er⸗ 
folgen wird. 

Marienburg, den 21. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3950 Der Böttchermeiſter Friedrich Harries in 
Schmicrau hat das Aufgebot des verloren gegangenen 
Haupt ⸗Hypothekenbriefes vom 10 März 1875 über 
die im Grundbuch von Carlikau-Schmierau Blatt 17 
und Blatt 22 in Abtheilung III Nr. 2 und 1 und 
Carlikau Blatt 16 in Abtheilung III Nr. 17 für den 
Schornſteinfegermeiſter Otto Roß zu Danzig Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 60 eingetragenen zu 5½% vom 1. Juli 1873 
verzinsliche Darlehnsforderung von 100 Thaler 
(300 Mark) beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 7. Februar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, an⸗ 
beraumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden, 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Zoppot, den 22. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3951 Der Hofbeſitzer Joſeph Skwiercz aus Eichen⸗ 
berg, hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hy⸗ 
pothekenbriefes über die auf Eichenberg Blatt 11 in 
Abtheilung HI Nr. 1 urſprünglich mit 1182 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. eingetragen geweſene Poſt noch giltig 
auf 100 Thlr. beantragt. 
8 Der Juhaber der vorſtehend bezeichneten Hypo⸗ 

thekenurkunde wird aufgefordert, ſeine Rechte ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin am 17. Jannar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, anzumelden und die Hypotheken⸗ 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die letztere für kraft⸗ 
los erklärt werden wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 23. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3952 Der Eigenthümer von Zellgoſch Blatt 23, 
Beſitzer Theopfil Doering, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Paszkiet in Pr. Stargard, hat das Aufgebot 
folgender in Abtheilung III des Grundbuches unter 
Nr. 12 eingetragenen, angeblich getilgten Poſt: 

56 Thlr. 15. Slbgr. 15°%/,6 Pf. mütterliches 
Erbtheil des Johann Malkowski, verzinslich zu 
fünf Prozent, wovon nach dem Tode des Jo⸗ 
hann Malkowoki, 

28 Thlr. 7 Slogr. 8%, Pf. den Martin 
und Barbara Miszewski'ſchen Eheleuten und 

28 Thlr. 7 Slögr. 816 Pf. den 5 Kindern 
des Johann Malkowski, Namens Franziska 
Joſephine, Auna Barbara, Marianna, Johanna, 
Katharina Joſephine, Geſchwiſter Malkowski 
angewieſen ſind, eingetragen aus den Erbrezeſſen 
vom 19. Dezember 1853 und 18. Mai 1858, 

zum Zwecke der Löſchung der Poſt beantragt. 

Die eingetragenen oben genannten Gläubiger 


ſowie deren unbekannte Rechtsnachfolger werden auf⸗ 
gefordert, ihre Rechte und Anſprüche auf dieſe Hy⸗ 
pothek ſpäteſtens in dem auf den 10. Februar 1900, 
Vormittags 9¼ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer Nr. 23, anberaumten Aufgebotstermine an⸗ 


zumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf 


die Hypothek werden ausgeſchloſſen werden und die 
Löſchung derſelben im Grundbuche erfolgen wird. 
3 F 24/99 
Pr. Stargard, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3953 Die Arbeiterfrau Henriette Haefner geborene 
Weiſſ, zu Elbing, neue Gutſtraße, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter Rechtsanwalt Stroh in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Carl Haefner, früher zu 
Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter 
der Behauptung, daß er ſie ſeit dem 15. Juni 1895 
böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Erklärung des Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkemmer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 15, Dezember 1899, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 18. September 1899. 


n 

Gerichtsſchreiber bi Königlichen Landgerichts. 

3954 Die nachbenannten Perſonen: 

1. der Alexander Kidrowski, geboren den 10. Ok⸗ 
tober 1876 zu Liebſchau, letzter deutſcher Aufent⸗ 
haltsort Bordzichow, 

2. den Joſeph Romanowski, geboren den 23. Mai 
1876 zu Pelplin, letzter deutſcher Aufenthalts⸗ 
ort Brzesno, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaub niß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 

Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 19. Dezember 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. e 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wer den die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu 
Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
II M II 28/99. 

Danzig, den 21. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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3955 Der Bernhard Kowalleck, zuletzt in Janin, 
Kreis Berent aufhaltſam, geboren am 20. Mai 1876 
in Czerbienſch in, katholiſch, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Ver⸗ 


gehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 13 


geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprezeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſache aus⸗ 
geſtellten Erklarung verurtheilt werden VIIM 133/99. 


Danzig, den 19. September 1899. 
Königliche Staaatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ erträge. 


3956 Der Gerichtsaſſeſſor Walter Scheda aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Marie Hayduck aus 
Thorn, haben durch Vertrag d. d. Thorn, den 26. Auguſt 
1899, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Brant in die Ehe ein⸗ 


zubringende und während derſelben aus irgend einem 


Grunde zu erwerbende Vermögen, die Natur des ver⸗ 


tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3957 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Anger aus 
Xeffen und das Fräulein Eliſe Auguſte Schimanski, 
im Beiſtande ihres Vaters des Schmiedemeiſters 
Wilhelm Schimanski aus Biſchofswerder, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Grau- 
denz, den 14. Juli 1898, ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Anger 'ſchen Eheleute von 
Bromberg nach Laugfuhr bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 30. Auguſt 1899 
Königliches Amtsgericht. 

3958 Der Bäckermeiſter Eugen Belau hier und das 
Fräulein Olga Franziska Freier, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Gaſthofbeſitzers Hermann Freier aus 
Lamenſtein, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 


Januar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 


haben ſoll, laut Vertrag vom 1. September 1899 
ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3959 Der Fleiſchermeiſter Richard Pick und die 
großjährige vaterloſe Helene Anaczkowski, beide aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögeus haben ſoll, laut Verhendlung vom 4. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen a 
Graudenz, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3960 Der Kaufmann Johannes Begdon von hier 
und das Fräulein Helene Swieczkowski aus Woluszewa 
Kreis Nieszawa in Rußland, mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Franz Swieczkowski daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle aller 
Art, oder ſonſtwie erwerben wird, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. September 1899, 
ausgeſchlyſſen. 
Thorn, den 5. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3961 Der Hotelier Emil Schneider von hier und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Jacobſohn von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glucksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 12 März 1896 
ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Schneider'ſchen Eheleute nach Thorn, nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3962 Der Kaufmann Michael Weber aus Graudenz 
und das großjährige Fräulein Martha Emilie Zelecki 
aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
Ihaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 5. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3963 Der Schmiedemeiſter Paul Rettmannski aus 
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Tannfelde, hat vor Eingehung der Ehe mit Minna 
Tornier aus Calwe, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Eewerbes durch Vertrag vor dem Amtsgericht 
Stuhm vom 23. September 1898 ausgeſchloſſen. 

Dies wird erneut bekannt gemacht, nachdem die 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Gr. Montau Kreis 
Marienburg verlegt haben. 

Marienburg, den 5. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3964 Der Fabrikbeamte Carl Auguſt Lipienski 
und deſſen Ehefrau Johanna Clara geb. Rogaſchewski 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 4. Juli 1899 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaft, Glücks— 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver— 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Lipienski'ſchen Eheleute von Pelpin nach Schwetz 
nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 30. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3965 Der Kaufmann Paul Friebel aus Putzig und 
die Käthnertochter Hedwig Janke aus Kl. Zappeln, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Käthners Friedrich Janke 
aus Kl. Zappeln, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver- 
trag d. d. Schwetz, den 25. Auguſt 1899, ausgeſchoſſen. 
Putzig, den 30. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3966 Der Beſitzerſohn Albert Drews in Kobiſſau 
und die Beſitzertochter Emma Weiſſ, daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 2. September 1899 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau durch ihre Arbeit oder durch Erbſchaften, 
Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 2. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3967 Der Eigenthümer Auguſtin Domagalski und 
die Wittwe Marie Paulat, geb. Kohn, beide 
aus Guettland, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3968 Der Buchdrucker Georg Kluſſ und das Fräulein 
Bertha ana aus Berent, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes laut Verhandlung vom 4. September 1899, 
ausgeſchoſſen. 

Berent, den 4. September 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
3969 Der Gutsbeſitzer Felix Ziehm aus Damerau 
und das Fräulein Margarethe Grunau aus Tralau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
9. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3970 Die Lehrer Bruno und Emilie geb. Wolff 
— Jorbahn'ſchen Eheleute, vordem in Podjaß, haben 
durch Vertrag d. d. Carthaus, den 23. März 1895, 
für die Dauer ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch eigenen Fleiß und Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute nach Soppieſchin. Kreis Neuſtadt, 
gemäß § 426 II 1 A. L. R. hiermit wiederholt bekannt 
gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3971 Der Schmied Johann Neumann aus Som⸗ 
merau und das Fräulein Anna Zaug aus Fiſchauer⸗ 
feld, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 9. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3972 Der Controleur des hieſigen Vorſchußvereins 
Fritz Montzka hier und das Fräulein Emilie Hoff; 
mann, im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Georg 
Hoffmann aus Prauſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
jelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. l 
3973 Der Kaufmann Theophil Joſef Loroff und 
das Fräulein Clara Marie Elsner, im Beiſtande 
hres Vaters, des Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten Auguſt 
Elsner, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Che durch 
Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 24. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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974 Der Maſchineubauer Walter Jahr und deſſen 
Ehefrau Martha geborene Janzen, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfihaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 18. Februar 1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
duß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
dem die Jahr'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dir⸗ 
ſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 9. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3975 Der Hotelbefiger Hermann Fürſt hier, und 
das Fräulein Roſa Schenkolewski aus Breslau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Breslau, den 
18. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3976 Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Heilemann aus 
Damerau, und die großjährige vaterloſe Wirth⸗ 
ſchafterin Valerie Brodehl aus Damerau, habeu vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann darau weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3977 Die ledige Anna Dybowski in Schönwalde 
und der Kaufmann Franz Drews in Kölln Weſtpr., 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3978 Der Fiſcher Max Hannemann aus Pieckel 
und das Fräulein Auguſte Kaminski aus Weiſſenberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
14. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 14. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3979 Der Landwirth Albert Deja aus Neu Grunau 
und die unverehelichte Anna Eliſcbeth Voelz aus 
Steinborn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
eder während beſtehender Che erwirbt, ſei es auch 
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durch Glücksfälle, Erbſchaften, oder Geſchenke, oder 
aus irgend einem anderen Rechtsgrunde, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Pr. Friedland, den 4. September 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatow, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3980 Der Rangirer Paul Grochowski aus Sandhof 
und das Fräulein Anna Merchel aus Parpahren, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
15. September 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3981 Der Gärtner Johannes Schmidt und das 
Fräulein Eliſabeth Weinberg, beide aus Langfuhr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das wahrend der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag 
vom 11. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3982 Der Klempner Ernſt Morning hier und das 
Fräulein Meta Roſalie Luedtkemann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Arbeiters Heinrich Luedtkemann 
aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbfchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3983 Der Kaufmann Adolf Dieck und das Fräulein 
Agathe Klaaſſen, beide aus Schöneberg bei Tiegenhof, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, 
ſowohl dasjenige, welches ſie in die Ehe einbringt, als 
auch das, was fie ſpäter irgendwie erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Tiegenhof, den 1. September 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3984 Der Gärtnereibeſitzer Karl Engelhardt von 
hier und das Fräulein Veronika Woyciechowska von 
hier, im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmacher⸗ 
meiſters Frauz Woyeiechowski hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende, oder während 
derſelben aus irgend einem Grunde zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
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haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 8. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3985 Der Beſitzer Joſeph Baſtian und die un⸗ 
verehelichte Mathilde Roſalewski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Arbeiters Johann Roſalewski, ſämmtlich 
aus Ramkau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
32986 Der Kaufmann Ludwig Mühle von hier und 
das Fräulein Clara Pätzold aus Görlitz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Görlitz, 
den 14. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3987 Der Arbeiter Rudolf Blech aus Rynsk und 
deſſen Braut, das Fräulein Bertha Reddmann aus 
Rynsk, im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 
Johann Reddmann daſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen und dasjenige 
Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe aus 
irgend einem Grunde erwerben wird, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3988 Der Gutsbeſitzer Curt Weichbrodt aus Lieſſau 
und das Fräulein Anita Witt aus Danzig, haben durch 
Vertrag vor dem Aitsgericht zu Danzig vom 6 Sep⸗ 
tember 1899 für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
ge ſchloſſen. 
Marienburg, den 11. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3989 Der Kaufmann Fritz Rudath hier und das 
Fräulein Agnes Seeger in Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben RR Erbſchaften, Glücksfalle, 


Natur des Vorbehalteuen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3990 Die Eheleute Freiherr Paul von der Goltz 
und Emmy, geb. Langner, zu Bärenwalde, haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. d. Mts. feſtgeſetzt, daß 
das gegenwärtige und zukünftige Vermögen eines 
jeden der beiden Ehegatten, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, fo daß keinem 
der beiden Ehegatten am Vermögen des andern irgend 
welche Rechte mehr zuſtehen. 
Auf Antrag der genannten Eheleute veröffentlicht. 
Hammerſtein, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. * 
3991 Die Kaufmann Phoebus und Roſa geb. 
Hirſchfeld⸗Roſenthal'ſchen Eheleute, früher in Graudenz, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Culm, den 19. April 1892, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3992 Der Vicefeldwebel Richard Böttcher, im 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11, hier, und das 
Fräulein Ida Broſius aus Mocker, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bauunternehmers Wilhelm Broſius 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Braut, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 14. September 1899 ausgeſchloſſen 
Thorn, den 14. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3993 Der Brennerei⸗Verwalter Georg Briefe aus 
Amt Strasburg und das Fräulein Lina Sabineki im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Julius Sabinski 
aus Zmiewo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringen, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, oder Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend 
eine Art erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 15. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 19/99. 
Strasburg Weſtpr., den 15. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. : 
3994 Der Schneidermeiſter Johann Jablonka in 
Bruft und die Käthnerwittwe Marie Brandt, geborene 
Wienskowski, ebendaſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 20. September 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, ins beſondere auch durch 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Geſchenke, Erbschaften und Glücksfälle zu erwerbende 
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Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 20. September 1899. 
Königliches Amtsgericht 
3995 Das großjährige und vaterloſe Fräulein 
Ida Neumann in Elbing und der Gärtner Alfred 
Goſch daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige und künftige 
Vermögen der erſteren die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſolle, laut Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. 
Elbing, den 19. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3996 Der Reſtaurateur Franz Petke und das 
Fräulein Martha von Bonin, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. September 1899 ausgeſchoſſen. 
Danzig, den 16. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3997 Der Uhrmacher Felix Arendt und deſſen 
Ehefrau Marie Ida Arendt, geb. Müller, beide aus 
Berent, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau ein- 
gebrachte Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll und daß dieſe Rechtseigenſchaft 
auch als Vermögen erhalten ſoll, was der Ehefrau 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder 
Glücksfälle zufallen ſollte, laut Vertrag d. d. Berent, 
den 26. Juli 1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Arendt'ſchen Eheleute von Berent 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3998 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Gaſtwirths Moſes Lindemann in Mirchau, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 21. Oktober 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, 

Zimmer Nr. 21, beſtimmt. 
Carthaus, den 21. September 1899. 
er ee e, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
r ͤ . . 


3999 In dem Teſtamente der Invaltde Johann und 
Eliſabeth gebornen Keiler Piſchel'ſchen Eheleute von 
hier vom 15. März 1897, eröffnet nach dem Tode 
des Ehemannes am 4. September 1899, iſt der Deck⸗ 
offizier Guſtav Piſchel in der nordamerikaniſchen Ma⸗ 
rine in New Jork neben feinen beiden vollbürtigen 
und ſeinen beiden halbbürtigen Brüdern zum Erben 
berufen, eventl. auf den Pflichttheil geſetzt. Dem über⸗ 
lebenden Ehegatten iſt die freie Verfügung über den 
geſammten Nachlaß vorbehalten. 
Da die Wohnung des Guſtav Piſchel in New⸗ 
Nork nicht bekannt iſt, wird Vorſtehendes demſelben 
hiermit bekannt gemacht. 2 a V 88/97. 
Danzig, den 19. September 1899, 
Königliches Amtsgericht 4. 


4000 In der Podszus'ſchen Konkursſache wird zur 
Abnahme der Schlußrechnung, Schlußtermin auf den 
17. Oktober 1899, Vormittags 11¼ Uhr, Zimmer 
Nr. 15, beſtimmt. 

Marienburg, den 23. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4001 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Maurermeiſters Hubert Schmeer aus Sand⸗ 
hof, iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 13. Oktober 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Zimmer Nr. 15, anberaumt. 

Marienburg, den 21. September 1899. 


Kum m, E 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4002 Verdingung von Werkſtatts⸗Nutzhölzern und 
zwar: A. 16818 cbm Kiefern in 42 Looſen, 3389 cbm 
Eichen in 22 Looſen, 78 cbm Rothbuchen in 4 Roofen, 
10 ebm Weißbuchen in 2 Looſen, 102 cbm Eſchen in 
6 Looſen, 82 ebm Erlen in 10 Looſen, 285 chm 
Pappel in 12 Looſen und 595 Stück Stangen zu 
Hebebäumen in einem Looſe. B. 36 cbm Nußbaum⸗, 
25 cbm Mahagoni⸗ und 5 ebm Teakholz in je einem 
Looſe für die Direktionsbezirke Berlin, Magdeburg, 
Halle a. S., Stettin, Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg i. Pr. Augebote find poſtfrei, verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 10. Oktober 1899, 


Vormittags 10 Uhr, an das Nechnungsbureau in Ber⸗ 


lin W. Schöneberger Ufer 1—4 einzureichen. An⸗ 
gebotbogen und Bedingungen können im Cemtralbureau 
daſelbſt, Zimmer 416, eingeſehen, auch von dort 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mk. 
für A und 0,50 Mk. für B in baar (nicht in Brief⸗ 
marken) bezogen werden. Zuſchlagfriſt bis 8. No⸗ 
vember 1899. 
Berlin, den 20. September 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Inſerate im „Oeffentlichen An zeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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